
XXVIT Kapitel, 
Bon Verwandlung der Figuren in gleich 

große, Drei 

8.292. N, die hieher gehörigen Hufgaben, 
fowoßt zur Berechnung des Flächeninhalts der. 
Figuren, als auch zue Theilumg'der Felder 
durch bloße Zeichnung, unterweilen fehr brauchs 

bar find, und fih als eine finureiche Anwen: 

dung einiger der erften Lehrfäße der Geometrie 
‚empfehlen, fo halte ich es nicht fire unnäg, 

‚ hier das Wefentliche Davon benzubringen. 

Ein Parallelogcamm in ein Droyed zu vers 
wandeln, wird fon in den Elementen der 

Geometrie gewiefen, — ch wende mich dar ER 

‚ber fogleich zu folgender Aufgabe, 

9.293. Aufgabe Einvworgegebes 
nes VBierecf ABCD (Fig. XXL) iu 
ein gleich großes Dreyedk,zu ver. 
wandeln, deffen Spiße fih in einer 
aegehenen Ede der Figur, . ©, bey 

B, befinde, und die Örundfinie 
Iängft AD felle, | 

= > - 1 Auft
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Aufl. Man ziehe aus B die Diegonallinie 
"BD, verlängere AD, und ziehe durch C mit 
BD eine Parallele CE, fo wird, nachdem man _ 
BE gezogen hat, das Dreyef ABE = den 
ierecke ABCD, 

Ben. Weil CE mitBD parallel, foift 
ABDE = ABCD, weil fie auf einer gemein: 
Toaftlichen Grundlinie BD fiehen; alfo nach 
Ubzug des Stücfs BHD, welches beyde Drey: 
eefe gemein haben, ACBH —= ADHE, alfo ) ' 
‚ABHD + ABCH=ABHD + ADHE, oder 

ABCD = AABE,. ei 

Zuf. L Das Stüd DHE aufferhalß .. 
des DVierecfs ift dem BCH- ‚innerhalb deiiel: 
ben. gleich. >“ ; 

Zuf. I Wenn, wie bey (Fig. XXI.) 
das Viereef ABCD bey C einen einwärts.ger 
henden intel hätte, fo bleibt, wie die punk: 
tirten Linien ausweifen, diefelde Auflöfung, - 
und das Dreyef ABE — PBiereef ABCD; 
‚weilnod, Wie vorhin, ADHE — ABCH, 

Anmerkung Die Varallefen, wieBD, 
CE, brauchen nicht ganz ‚ausgezogen ju werden, 
Man lege blos an BD die Hypotbenufe eines 
bölgernen rechtwinflichten Dreyecfs, und fhiebe 
längft eines an den Katheden gelegten Linials, 
die TRapsRenN para {ort nad C, fe wird 

we ie
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fie auf der verlängerten AD den Dunft E fehneis 
den, wo man demnächft von B aus nur die ger 

code tinie BE zu ziehen har: 

Daß es fowohl bier, als Fünftig, wortheitz 
haft fen, ein etwas großes Dreyecf zur Die \ 

> Bung der Parallelen zu gebrauchen, wird jeven > 
vie Erfahrung lehren, 

4 $. 294 Aufgabe Ein Fünfed 
"" ABCDE (Fig. XXIV.) in ein gleich 
großes Dreyer zu verwandeln 

Aufl, Ichfeße, die Spie des Dreyedfs 
folle in B fegn. 

Aus B geben jivey Diagonal: ‚Ainien, BD, 
Br BE, 

2 Mir der erften ziehe man durch C die Par 
. ralfele CF, welche die ER von ED 
in F fohneiden, 

So ift, nachdem man, BF gezogen hat, 
dag Driyef DHF=BHC, folalich das- 
Fünf ABCDE = dem Vieredke ABFEE, wel: 
es man nun nach dem: vorhergehenden $. im - 

ein Dreyecf BGE verwandelt, indent man mit 
BE duch A eine Parallele AG bis an die Berz 

 Fängerung von FE, und hierauf BG zieher, 

Zuf.l. Sind in dem Fünferfe ABCDE 
(Fig. XXV.) bey Aund G einwärts gehende 

’ Bin 

“ “
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‚Winter, fo bleibt, nach Unweifung der punfs - 

tirten Linien, einerley -Auflöfung mit Der. vor 

bergebenden, und e8 wird das ABGF —= 

dem Fünfedke, Zu 

- Zuf IL Hätte das Fünfeek die Geftalt 
ABCDE (Fig. XXVLl.), fo daß bey A und D 

 einwärts gehende Xinfel wären, fo ziehet man 
wieder, wie vorhin, mit den, Diagonalen BD, 
BE, durh C und A Darafielen GE, AG, 

" weiche in ED, oder deren Verlängerung, bey 
F und G einfchneiden, und es ift abermals das 

. Dreyer BGF == dem Fünfte ABCDE, 

Weil überhaupt in den Bemeife der Aufs 

gabe nichts vorfömmt, mas das Fünferf auf 

befondere Winkel einfchränfte,‘ fo bleibt die da: 

felbft gegedene Auflöfung allgemein, das Fünf: 

eck mag, wie man will, geftalter feyu. 

$. 2954 gehrfaß. Es fey (Fig, XXVIL) 

'ABCDEF ein Vielecf von einer beliebigen Anz 

zahl Sein. Aus einem Winfelpunfte, z. & 
A, geben die Diagonalen AC, AD, AEw Sf. 

WE 

m, Wenn man num nach der Ordnung mit der 

erften Diagonale AC, durch B. eine Porallefe 
Ba zieher, welche in die dem Dreye ABE 

= zunächft. liegende Seite DE, oder in deren Ber: 

längerung, bey a einfehneidet, nun. ferner mit 

.— der ziwegten Diagonale AD, durch den Dunke ’ 

a wieder. eine Paraliefe ab ziehe, welche in die 
5 = Seite



Seite ED, u deren Verlängerung bey b 
eintrift, Hierauf abermals durch b, mit AB, die 
Darallele be ziehet, die in EF bey c einfchnei: 
den uf. Wer. ‘bis man mit allen Diagonalen ferz 
tig ift, fo wird allemal das Dreyecf, wie Ack, 
weiches fich ergiebt, wenn man von A, nad) 
dem Teßten Punkt c eine gerade Linie Ac ziehet, 
dem Snbalte der Figur ABCDEF gleich feyn. 

Bew. Man ziehe von A nach bin: 
f. w, gerade Linien, fo bat man erfilid; wegen 
der. Parallelen Ba, AC / 

Akat = = AABC; mirgin & 

I, ACDEF+ AABC = ACDEF + AAaG i 
D, h. 

Schsek ABCDEF = Sünfeck AaDEF 

u, Nun ferner, meilab mit AD parallel 
AAbD==AAaD; mithin 

ADEF „+ AAaD= ADEF 4 AAbD 
vd 

‚ Zünfee? AaDEF = : Viereck AbEF, 

1II. Eben fo endlich wegen AAcE = AAbE 
AARF -+ AAbE — AAEF + AAcE 

DD, b. 

Viereck AbEF=AAcF— Fünfef AADEF (%) a 
= Naht ABCDEF Go E | 

Man
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Man fiehet leicht, wie durch das, gemwiefene 
Verfahren überhaupt ein Viele von n Sei: 
ten, auf eines von n — ı;5 und Diefes wieder 
auf eines von n —2 Seiten u. |. w. gebracht 

wird, bis man auf ein Dreyecf fümmt, 

| Zufol. Der Gaß würde feine Richtig: 
‚Eeit haben, wenn ftart. der ausmwärtsgehens 

den Wintel, wie. (Fig. XXVIL), auch bin 
md wieder einwärtsgehende vorfämen, wie 

(Fig. XXVIM.) austeifet. 

Dafelbft find die Winfel u B uw D 
einwärtsgebend. 

Man ziehe wieder, wie vorhin, mit AG, 
AD, AE, vie Parallelen Ba, ab, be; nn 

fo hat man nach äbnlihen Schtüffen, wie 
= gorbin, AABC = AAa6; aber nun 

ACDEF — AABC = ACDEF — AAaC 

dv. .b 

1. Sehe ABCDEF — Sünfeef AaDEF 
AAaD = AAbD; ale 

_ ADREF + AAaD = ADEF + AAbD, 
oder: 

1, Sünfeet AaDEF — DVirred AbEF _ 

i AAbE = AAck; af 

allen u AAbE = AAEF — AAcH 

se: : : i R vb 

dat}
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Viereck AbEF — AAcF mithin ans (IL, 1) | 
R BACK — Gehsee ABCDEF 

 -Begreiflich find diefe Schlüfe im Wefent: \ 
lichen, von denen für (Fig, XXVIL) nit 

\ unterfchieden. 

Hier in dem Weweife fir (Fig. xxvil.) 
werden nur die Dreyeofe ABC, AaC, AbE, 

 AcE abgezogen, da fie hiugegen im Beweife 
für (Fig. XXVIL) addiet wurden, *d. b. die 
Dreyerfe ABC, AaC, AbE, AcE in dem 
Beweife für K Fig. xXVil) negativ gefeßt, : r 
geben den Beweis fiir (Fig. XXVIIL) 

Und fo wird man hberhaupt in jenem Falle, 
die Figur. mag einen oder mehrere einwärtege: 

bende Winkel haben, den Beweis für fie eben 
fo führen Fonnen, als man ihn ven einer Figur, 
die eben fo viel Seiten, aber lauter auswärtsz 
gehende Winfel hätte, führen wiirde, wenn 
man nur allemal überlegt, welche. Dinge man 
in dem Beweife fiir Iauter auswärtsgehende 

Beweis” für einwärtsgehende Winkel Beer 
‚ komme. ; 

Zuf. H. Sn ig. XXVIT) bat man au) | 
‚AAaD = Biere ABCDA 
"AAbE = = Sinfef ABCDEA 

= Zufe. 
u t w 

Winkel, als negativ anfehen müffe, damit der
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uf. TI; Das Dreyer AFo hat mit / 

7. E. (Fig. XXVIL) AmDEF gemein;, Die 
fes bepderfeits vom Dreyecfe und der Figur 
weggenommen, läßt das GStüf EDmcE = 
dem Städe mCBAm 

So findet man nad) einiger ee 

auch in (Fig.XXVN), daß die Slächenränme 
ABi +:Dga= iCt +£ge; 

Das heißt fo viel: R 

2 ,Die Stüde, welhe das Dreyed, i 

und die ibm gleih große Figur, 

der Kigur ABCDEF allemal ein gewiffes Städ, . 

Y 

nicht mit einander gemein haben, ° 

find von gleiher Flädhe Ein Gab, 
von dem wir Pünftig Gebrauch machen werden. 

$. 2096. Aufgabe Eine Figur 

ABCDEF (Fig. XXVll.: oder Fig, XxXVll) 

in ein Dreyeef zu verwandeln, def 
fen Grundlinie eine von den Ger 
ten der Figur, » & AF,ift, deffen- 
Spiße c aber ineine von denen der 
Grundfinie AF benahbarten Geis 
ten, „Ein ER, oder deren DEE 

> gerung, fällt. 

Aufl. Man ziehe nach der So mit 2 
den aus A gehenden Diagonal:kinien AC, AD, 
AE, wie im vorhergehenden $ehrfüße, die Pas 
rallefen Ba, ab, en: er c, too die legte Paz 

zalfele
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ralfele be in EF, oder deren Verlängerung, 
einfchneider, ift die Spiße des Dreyedfs Ack,. 
welches am Inhalte der vorgegebenen Figur 

gleihife . N 

‘ 

Bew, JE aus dem Sehrfage ($ 295) 
Flat, ; 

Zuf.L. Obgleich diefe Aufldfung alfger . 
mein if, die Figue mag aus: oder einwärts: 
"gehende Winkel haben, fo ereignet fich doc) 

im legten Falle fehr oft die Unbequemlichkeit, 
\ daß die Durchfchnitte der Darallelen, mit den 
ö, 
& verlängerten Seiten, wie a, b, c, gar zu weit 

aufferhalb der Figur fallen, und daher oft ein 
Moyalbogen nicht zureichen würde, die erwähns. 

> zen Durchfchnitte anzugeben, Es Fann fih > 
felbft der Fall ereignen, daß eine Parallcke 
gar nicht in ‚die gehörige Geite einfchneider, 
wie wenn j; & in (Fig. XXIX.) die Punkte D 

amd C wit A’ in.gerader Linie lägen, oder die 
Diagonallinien AC und- AD zufammenfielen, 
100 alsdaın a unendlich weit hinaus fallen 
würde. Diefer Fall fehadet zwar der Altges 

R, 

[ 

meinheit des Zehrfaßrs ($. 295.) gar nichts 
alfein die Ausibung bedarf alsdann einer Ab; 
änderung, „von derich in der Folge reden 
werde. - Borläufig wird alfodie Auflöfung die: 

fer Aufgabe, nur auf folche, Figuren anwend; 
bar feyn, die lauter auswärtsgebende Winkel 
haben, wo fi die erwähnten Schwierigfeis - 
Mayer’s pr. Geomets. III. Th. FR) wen
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‚gen. nicht vorfinden, weil da niemals ein paar 
Diagonallinien zufanımenfallen. 

Zuf. I. Dan gedenfe fih durch F (Fir. 
XXVU, XXVll.) eine willführliche gerade $is 
nie Eh, und dur) c mit AF die Waralfele ch 
gezogen, foift, wennman Ah zieher, das Dreys 
‚ee AFc = AFh; alfo au. AFh der Figur 
ABCDEF gleich, d. 5, die Figur fan 
in ein Dreyeck verwandelt werden, 

- Ddeffen Grundlinie eine von ven 
» Seiten der Figur. E. AF ift, def 
fen Spißeh aber in eine willkührs 
liche durch F gezogene Linie fälle. 

5.297: Aufgabe, Eine vorgege 
bene Figur ABCDEEGH (Fig, XXX, % 
die laurer auswärtsgehende Wins 
Fel bat, in ein Diveyeck zu verwanz. 
dein, deffen Spiße, fih in either 
von den Eden der Figur, .E. in A; 
befinde, deffen Örumdlinie aber. 

Tängft einer von den Seiten der Fis 
Burn; lange DE falle 
7 

Aufl, I Man gedenfe ih von AnahE 
‚und D gerade Linien gezogen, fo liegt linker 
‚Hand AE ein Theil von dem Umfange der Fir 

 gur, AHGEE, und eben fo rechter Hand AD 
der Theil ABCD, Be 

u 
+
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1..89de Stücde AEFGHA,,ADCBA. 
verwandle man in Dreperfe;.. erfteres in. ein 
Deeyeck, defjen Grundlinie AE wäre, und die 
Spige in EM, oder in die Verlängerung von 
ED fieles dasandere Stüc, rechter Hand AD, 

aber in eines, defien Grundlinie AD wäre, und 
. Die Spige ebenfalls in die Verlängerung von - 
_ ED, längft DN, fiel, R 

IM. Ditfe Verwandlungen Binnen, weit 
Sauter auswärtsgehende Winkel vorhanden find, 
nad) ($. 296.) bewerkftelliget werden, ‚wenn. IN 
man nach der Ordnung mit. den Diagonalen 
AG, AF, AB, die Parallelen Ha, ab, be, 
amd mie den Diagonaleın AC, AD, die Parals 
Teen Bea, aß ziehen, 

N Ss ift, went nian don Anabc ums B . 
gerade Linien ziehet, das AAcE== AHGFEA; 
- dns AADB — ABCDA ($, 296) Mithin 

AAcE + AAED + AADP, oder AcAß ze 
. dem Subalte der Figur, re 

uf Wenn die Figur einwärtsgehen: \ 
de Winkel hätte, von der Befchaffenheit, daß 
die Unbequemlichkeiten ($: 296, Zuf: L) fih 

“nicht ereigneten , fo Fönnte man, vermittelft 
eben diefes Berfahrens: (TIL), die Figur in 
ein Dreyeef verwandeln, Um fich- biebey 
nicht zu irren, fo muß man an die Durch: 
f&hniste auf. ven verlängerten Seiten, nemlih 
ri en -9 2 AN. 

\ 

2 
Er 
1 

“Ar 
’ 

s
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ana,betwfm, nad der Ordnung die . 
Zahlen 1, 2,3 u. f. w. fchreiben, um anzu: 
deuten, daßa zurerften Parallele Ha, b zur 
zwenten©ab ıt. f. iv. ‚gehöre, Dpne diefe 
-Borficht mögte man fonft leicht mit einer.ge: 
voiffen Diagonale eine unrechte Parallele zie: 
ben. Go aber weis man immer, welcher der 
Aeßte Durchfchnitt war, durch den man allemal 

mie der neuen Diagonale parallel ziehet, 

Suf. IL Weil AAEG = AHGFEA, 
- fo bat man, vermittelt des bisher gemwiefenen 
Berfahrens, Die, gebrochenen Gränzen 
AHGFE gleihfam in die geradli: 
nigte Ac verwandelt, ohne Machtheif - 
des Inhalts der Figur, : Eben fo die gebro: 

hene Gränze ABCD in die geradlinigte AP, 

$. 398: Aufgabe Die Aufgabe 
des ag6ften ges, im Falle dir lim 
bequemlichkeiten mit den einwärts: 
gehenden Winkeln ($. 296. Zuf. L) 

Er ftatt finden follten, aufzulöfen. 

Aufföfung I. &s fey (Fig. XXXL) 
"ABCDEFGH die Figur, welhe man in. ein 
Derpeck verwandeln foll, deffen Grundlinie 

5 AH fen, und deffen Spiße in GH, oder deren. 
Verlängerung, fall, Bey Dund F befinden 
fi id) ie ei Winkel. 

ai 
e
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I, Hier muß Ana nun erftich, füchen, 
‚biefe einwärtsgebenden- Winkel wegzufßhafien. 

Man ziehe durch D mit CE eire Varak: 
Ile, ch feße nun, daß diefe Parallele in. 
eine von denen, dem Winkel CDE benadi 
barten Seiten CB. oder EE einfchneidetz 
es.geichehe Dieles. 5 . Es; auf CB dey a; man 

.. ziehe hierauf Ea, pR ift ACra = AkıD, mit: 
hin: die: Figur EaBAHGFE der vorgegebenen 

(1.) gleich, und hat jegt nur ned) Be einmwäntd: 
RM Winfel-F, 

3 HL Scnitte die Marätlefe Sic. D "77 
in EF ein, fo. könnte man auf eitie ähnliche 

Urt, aud von C, „nac)-diefem Durchfehnitte 

eine gerade Linie ziehen, und fo. den einwärte: 
arten: Winfel D weggefhaftt haben, y “x 

SC HLy, Um nun noch den intel F bed: 

fchaffen, fo ziehe man mit EG eine Parallele 

durch F.. Schneider diefe abermals indie ber _ 

 nadhbarten Seiten (weles jegt Ea und GH. 

find), 3, E, inEa bey m, oder in GH bey 
n, fo wird im erftern. Salle von G nad m, 
im andern von E nach n eine ‚gerade Linie ger 

zogen, und in benden Fällen wird der einwärts: 

gehende Winkel F weggefegafft feyn, fo daß 
die in (IT.) erhaltene Figur EABAHGFE, fih 

a EaBAHnE, oder in GmaBAHG, voorin 
fans r} 

4



langer austwärtsgehende Winkel vorkommen, 
verwandelt, — Eine von beyden Fann man 
um nach, dem agöften $. in das verlangte 
Dreyeck verwandeln, welches denn dee in (I,) 
Vorgegebenen Figur gleich feyn wird, 

Vv, Wenn aber die durch D mit CE pas 
tallel gezogene Linie (Fig. XXXLL.) die Benach: 

‚ barten Seiten (IE) gae icht- fchneider (von ’ 
 Berlängerungen diefer Seiten ift hier die Meve 
nicht), fo wird Doch gewiß eine mit BD durch. 
G parallel gezogene Linie in ED eintreffen. Es 

 gefchehe diefes bey. a. „Zicher man nun Ba, fo 
ift wegen ABCr =ADra, ohne Dachtheil des 
Inhalts der Figur, die Gränze BCDE in 
BaE vertwändelt, Bey a twird aber nun ein‘ 

 einwärtsgebender Winfel BaE feyn, der 'fich 
nach CIL.) wird wegfchaffen laffen. Man zieße 
mit BE Durch a eine Parallele; fie fchneidee 
die dem. Winfel BaE benachbarte Linie BA in 
b.  Bieher man nun Eb, fo ift ferner, ohne 
Nachrseil des Inhalts der Figur, die gebros 
chene Öränze BaE, und folglich auch die BODE, 
‚indie geyodlinigte Eb verwandelt ; und eg 
bleibe nur noch der bey F fich befiudende eins 
wärtsgehende Winkel wegzufchaffen, oder die 
gebrochene Gtänze EFG in eine geradlinigte zu 

‚verwandeln, übrig, 

= hr
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VL Die mit EG durch F gezogene Daral: 
Tele, fchneider bier fowohl Eb (V.), als auch 
GH;  Leßtere inc. Man ziehe Ec, fo ift der 
infel REG mweggefchafft, und num endlich die 

- $igurcEbAHg, der vorgegebenen GFEDCBAH- 
gleich, und von einwärtsgehenden Winkeln ber _ 
frept: woman denn cEbAHc, nah 6. 296.), 

" in.das verlangte Dreyesk verwandeln ann. 

VI. ‚Wenn in’ der vorgegebenen Figur . 
h mehrere einwärtsgehende Binfel C, D,E 

(Fig. XXXIIL) nad der Reihe auf: einander 
; \ folgen, fo fchaffe man einen nach dem andern, 
.. wach (II. oder V.), fort; oder wie man e8 

fonft am bequemften finder. » Hier Würde ich. 
mit BD durd, C eine Parallele, und Durch 
r mit. FD eine Parallele ziehen, Er 
flere fihneivet BA ina, die andere FG ine; 
a man nun Da und De, fo ift die 'gebros ' 
chene Gränge BEDEF in die aDe verwandelt, 
Diefen einwärtsgehenden Winkel aDe aber 

‚ferner wegzufchaffen, müßte man wohlnag CV.) 
verfahren, weil eine mit ac durch D gezogene 

Parallele, weder zwifchen a und A, noch zwir 
» fhen c und G einfchneidet, Hier würde ich 

alfo mit GD durd) c eine Parallele ziehen, 
Sie fehneide Da in m, fo wäre erfllich Die ge: 
brochene Gränze GeD in die geradfinigte Gm 
verwandelt, und man hätte nie noch den Win: 
fel Gma wegzufhaffen, Man ziehe alfo fer: 

i ner
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nersmit Ga durch meine Parallele; fie a 
det GH in; Mmenn.ic endlich ar ziehe, 
find alle einwärtsachenden Winkel een 
und man hat alfo nur die Figur AHra in ei: 
nen Teiangel zu verwandeln, nah ($. 297.) ei 

VII. Wer das bisherige wohl eingefehen 
bat, wird leicht in jedem Falle beurtheilen, 
wie man es am bequemften anzufangen babe, - 
daf die einwärtsgehenden Winfel wegfallen, 

und flatt der vorgegebenen Figur, mdlich eine - 
‚ beransfomme,. die lauter EN, 

Winkel hat. = 

Un die Figuren nicht duch gar zu viele 
- Einien undeutlich zu machen, fo habe ich einige 
Parallelen nicht würflich ausgezogen, fondern 
blos ihre Durchfchnitte auf den an Seis 

‚ten der sigur angegeben. 

Man fichet leicht, daß die bisherige Weg: 
Schaffung der Winkel immer auf denn Gaße bes 
rubet, daß, wenn . E. durd die GSpi: 
Be eines beliebigen Winfels C (Fig. 
‚XXXIV.), mit der durch beyde benadı 
barte SpigenB,D gehenden Linie 
BD; eine Parallele nCGm. gezogen, 
wird, welhe in die dem Winfel 

> DEB benadbarten Seiten DE, AB, 
bey m oder neeinfchneidet, alsdann 
eine entweder-vonB nach m, oder 

HE: \ OR 
F
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“ von D nah n.gejogene gerade £inie, 

pie benachbarten Seiten einfchneidet, wird man 

die gebrochene Gränzge BCD- alles 
mal, obne Nactbeil des Ynhalts 
der Figur, in die geradligten Bm 
oder Dn verwandelt. Denn weilnm 

mit BD parallel, HF ABDm allemal =ABDG, 
mithin nad, Abziehung des gemeinfchaftlichen - 
Dreyecfs BrD, ‚das.ADrm.— ABrC, und 
‚folglich, die Figur, ABCDE u. |. 1..— bet Fi: 

‚ gur ABmE uf ws Und eben fp auch die Fir 
gut ABCDE u. few. = AnDE u, (sw. 

Auch in (V.), wo die Parallele nicht in 

doc) die Anwendung diefes SaGes wahrneh: 
men, und fo überall in dem bisherigen CV, 

$ 299. . Aufgabe, Eine jede $iz. 
gut, bie auch einwärtsgehende Win: 

fel hat, inein Dreyel zu verwan 
deln, deffen Spiße in einer will 

. Fübelihen Ede der Figur liege, die 
Grundlinie aber längft einer gege; 

 benen Seite der Figur falle, die 
beyden Geiten- natürlihermeife 
ausgenommen, die an der erwähn: 
ten Ede unmittelbar anliegen. ' 

Aufl, L Es fey (Fig.XXKV.) die $läs 
et ABCD u, few, in ein Dreyerf zu verwan: 

‚ dein, 
NG
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dein, deffen Spige bey A, und die RENTE 
Tangft HN falle, 

1. Man gedenfe fih von A, innerhalb 
Der Figur, eine gerade Linie AV Eine die. 
NH,in V fehneider, fo Tiege 

II. Auf der einen Seite yon AV ein Srück 
der Figur, nemlic) ABCDEFGHV, weldes 

... man ih ein Dutheef verwandele, deffen Gennds 
- Yinie AV wäre, und bie Spige in die gerade 

Linie NH, oder deren Verlängerung, falle, 

IV, Rechter Hand AV liegt bier das Stück 
AIKLMN. Auch diefes verwandele man in 
ein Dreyeck, deffen Grundlinie AV wäre, und 
die Spige längft HIN falle, fo wird die Auf 
gabe: geräfet feyn. 

"V, Erf muß man aber, ‚ damit nad .($. 
297.) verfahren werben Pann, Die einwärtsges 

benden Winkel, aus den Stücken al, IV.) 
wegfhaffen ($- 298:). 

Hier würde ich fo verfahren: 

„VL Die durd) D gehende Parallele mie 
CH, fihneidet CB in a. Ziehet man nun Ea, 
fo ift' die gebrogjene Sräuge HEDE in Ba 
verwandelt 

VI Eine Parallele mit BE RUrCh afchneis 
get EFinb, ige man nun Bb, fo wäre bie 

/ ger" 
,
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sis. Gränze BaE Ova. ferner Ki BB: 
wermandelt. \ 38 

N vi. Die da mit 6b Bilde F fähtel 
bet Bb (VIL) in c. Zöge man nun Ge, fo 
wäre die Gränze GFb in Ge verwandelt, und 
fiat. des Umfanges GFEDCB- ur man num 

blos GcB, 

IR. Eine Paralfele mit GB One c fehneiz 
tet BA in’d; fo wäre'nun ferne GeB in Gd ” 

verwandelt, und «8. wäre nun noch‘ blog 
 HGd, duch) eine Parallele mit Hd dur) G, 
die NE ine fchneider, in vie geradinigte 
See ed zu verwandeln, wo denn die Sigue 
 Adov — dem Stücke (IL). 

4 X, Ehen fo verwandelte, man bie Gränze 
- IKL erft in Le; nun ferner ML in'M£, 

en GStücf AIKLMNV; 

xl. Diefe Figur AdeyßA Fan man nun, 
nad) ($, 297,),.in einen Triangel verwandeln, 
wenn man mit den Diagonalen Ae, Ay, durch 

.dund B Parallelen bis an die Verlängerung 
von NH ziehet: wenn diefe ink, und m eins 
 ‚einfchneiden, fo ift kAm ver verlangte Trians 
4 gi = —= AdeyßA = der in (1.) norgegebenen 
ES » 

N 

} 

i und endlih NMPB in Py. So ift Ay = ei ; | 

Der
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Bergleihung diefes- Derfahrens mit der 
($:297.Jangegebenen Methode, wenn man 

jolje.. aud) auf gegenwärtige Sigur 
x anmenden wollte, 

...$. 300.. ch will. bier diefelbe Figur, 
> vermittelft des Verfahrens ($ 297. ) ‚in ein 
Dreyed verwandeli, | 

% Sch hehe: mit ar Ha sende ac. 
durch B eine Parallele, die in die Berläuges 
tung von DC bey rn. eintrift. — Es ift Flar, 
dap man dadurch die gebrochene Gränze ABC 
in. die grrahlinigte, A 1. wiirde verwandelt ha: 

‚ ben, fo daß die Figur ABCDE u. f. w. Bi, 
die AıDE uf. w. gebracht ware 

1. Kun siehe ich" ferner; mit der zwenten 
Diagonale AD eine Parallele durch ı, welche 

- in die Verlängerung von ED bey 2 einfehneiz 
det, — Zöge man nun von A nach .2, fo wäre, 
ohne-Machrheil des Inhalts der Figur, aber: 
mals die, gebrochene Gränze AıD a), in le 
geradlinigte A 2 verwandelt, er gu 3 

IM. Die Parallele mit der dritten. Dingen 
'nale AE durch 2, fehneider die Verlängerung. 
von EF bey 3 — die Paralfele durch 3 wit 

Der vierten Diagonale Ar, fohneidet die-Yers 
Fangerte GEF bey 4. a 

’
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\ iv. Bis bießer gieng das a des 
297 $: auch bey den einwärtsgehenden Win: 

 Eeln noch immer gut von flatten. ° Irum aber 
ereignet fi die Schwierigkeit, Daß, wenn man. 

“ ferner durch den Punkt 4, mit der Diagonale 
AG eine Parallele ziehen wollte, folche gar 

nicht, oder -weninftens fehr weit entfernt, in 
d*r verläng ‚erte GH einfchneiden würde, Kbet 

AG mit GH Daynabe in’eimer geraden "Linie 
- liegt, 

Hier überlege man nun folgendes: rät 

& V. Man gedenfe fich die gerade Linie A 
en fo ift.bies die geradlinigte Gränze, in 
welche, nad dem bisherigen Werfabren, bie 

‚ gebrochene von A bis F vertvandelt worden ift, 
d. die Figquet ABCDEFGH u. f,wm. if =. 
As6GHu.f.w., weil nemlih, wie fich nach 
und frach ermeifen.. läßt, das RER Se 
ABEr = ı4FEDr wird, 

e
n
 

e
k
 

3 

4 
‘2 E 

VI. May hätte ‚alfo mim eigentlich die ge: 

verwandeln, welches durch Wesfchaffung des 
einwärtsgehenden Winfels G, nach 8 298. y, 

auf folgende Art gefhiebet, 

Han ziehe mit H4 durch 6 eine, Paral: 
Iele — Gie fpneivet HN in 5; zög9e mannum 
von:4 bis 5 eine Herade Linie, fo wäre det 
BON infel G weggefchafft, und. - 

man 

a 
u 

na 
Se

n 
an

 
a 

n
n
 

a 

N 

S 

brochene Öränze A4GH in eine geradfinigee zu
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man hätte endlich noch die gebrochene Gränze 
Aas ‚wegzufhaffen, indem. man mit As 
‚durch 4, 6is an die verlängerte NA eine Da; 
rollele, und. nun nach dem Durcchfchnitte k von 
A eine gerade Linie Ak zöge, welche denn ends . 
lich die geradlinigte Gränze gäbe, Die ftatt 
‚det gebrochenen a, A und FI gefeßt wer 
den kant, r 

“VL. Eben fo tärdes num bie gebrochene | 
.Öränje AIKL uf. w. reduciet, 

Sy SUrjhriDRE, vaß dorten alle zur, allein 

Mit der Diagonale AR gehet durch I die 
Paraliele Ia/, mit AL durch a’ bie Paral: \ 
lele a’ bi; 

Die Paraltele mit AM. er = ne in 
die Verlängerung von MN fehe weit einfehneiz 
den. Ueberlegt man indeffen, daß, wenn man 
Ab’ 3öge, bie Gränze AIKLMN eigenelich 
auf Ab’MN bisher reducirt worden ift, fo 
würde man nun die, nad) ($.'297.), durch bY 

‚nit AM parallel! zu. ziehende Linie weglaffen; 
und dagegen, nach. ($- 298.),. den einwärts: 
gehenden Winkel bIMN weofchaffen, und end: 
Lich die gebrochene Gränze Ab’MN in die ges 
tadlinigte Am verwandeln, 

VII. Wenn man diefes Berfaßren” mie 
dem im vorhergehenden $. vergleicht, fo fieher 
man leicht, DAB es fich von jenem darin une 

4: 
'
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der - gebrochenen Gränze in eine gerabfinigte, 
nöthigen Parallelen, fo gezogen und ausgewähs 
let wurden, daß fie unmittelbar in die Seiten _ 
der Figur einfchneiden, daß bier Hingegen die 

 Darallelen au) in die, Verlängseungen dee ı 
* Seiten eintreffen. Info fern bat nun daserfie 
Berfahren vor dem zweyten Vorzüge, weiles  - 

“weniger Raum auf dem Papiere erfordert; dan, 
- Dingegen bey dem andern Verfahren, wo man 
nad) der Ordnung mit Den aus einem einzigen ' 

Punkte der Figur gehenden Diagonalen,- Daz 
 rallelen zieher, deren Ducchfchnitte mie den ver: 
 Tängersen Geiten oft weit binausfallen. . Hin: 
gegen find: Dey dem erfteren Verfahren zur. 

MWesfchaffung der gebrochenen Bränze oft meh: 
 zere Linien zus ziehen nöthig, und die bequemffe 
, Nrt, Die verfchiedenen einwärtsgehenden Win 
el wegzubringen , erfordert. manchesmal viel, 
 Aufmerkfamkeit, da fi hingegen das jwente 
Berfahren wieder durch feine Simpfieität es 
‚pfiebie, weil man immer von einer Diagonale 
auf die nächfifolgende fortgeht, und buch den 
nächft vorhergehenden Ducchichnitt, mie ihe 
eine Darallefe ziehet, die denn auf der gehörig. 
verlängerten Seite, den folgenden Durcchfehnitt 
‚giebt. (LIL,UL). | 2 

We Sch denke alfo, wenn man, nach erhält: 
‚niß der Lmftände, beyde Verfahren mit einan: 
der verbinder,, fo wird man auch beyder Worz, 
ve theile 
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theife mit einander vereinigen g”' an folhen. 
Stelfen, wo alfo die Duchfchnitte der Daral: 

" Telen nicht aufferhalb des Papiers falten, fonn | 
mian das Verfahren ($: 297.) gebrauhen — 
und in andern-Kälfen das ($. 298. I Wie ke 

am er. und Aa sefhehen” “. 

’ An merfung. i 

$. 301. Die bisherige Methode, Figuren 
\ in gleichgroge Dreyeeke zu verwandeln, Bat 

mein feel. Vater in einer ver Königl. Societät 
der WI, in Fe vorgelefenen Abhands 
lung gewiefen, Daß man in Altern Schriften 
fehon ähnliche Aufgaben, aber nicht in der All: 
gemeinheit, und Anwendung auf alle Öastuns 

- gen geradlinigter Figuren, in der fie mein Ba: 
fer vorgetragen Bat, findet, ift wohl nicht zu 
Tänguen, hm aber deswegen das Verdienft, | 
diefe. Aufgabe fehr erweitert zu haben, fümd: 
Tern zu wollen, wie es Hr. Wilke in einer 

“1756. zu Salle herausgegebenen Schrift über 
die. Verwandlung und Theilung, der Zelder, 

I noch’mehr aber in einer bey Gelegenheit einer 

4 

‚ift, aufferdem daß fih Hr. W, diefe Erfindung 
jueignen wollte, ein Umftand, der öfrer in der ji 
ne Depudl Postal, 

E
n
 

Kecenfion über die erwähnte Schrift von ihm HA 
berausgefommenen Vertheidigung, gethan hat, | 

Wie |) 



Nee | 

er ee: 

Wie weit fich ihr Gebrauh, bey ‚Gelder 

 theilungen u. dgls, erfiveefer, wird fih in der 

j 

"Folge ausweifen. 

"Daß die Berechnung de8 Rlächeninhalts 
einer Figur Daducch erleichtert wird, daß 'man 

> fie vorher in ein Dreyeek verwandele, wel 
ches man venmächft ausrechner, werfteher fich 
von feldft, Re 

Die Parallelen mäfjen feeglich mit der 
 nöthigen Vorficht gezogen werden, wenn das 
Dreyeed den Inhalt der Figur fo gettau geben 

fol, als man ihn unmittelbar finden würde 

- Zu winfchen wäre es, daß die Anwen: 

dung davon auf Erummlinigte Figuren brand 

barer wäre, Denn wenn man glei; den 

Umfang einer Erummlinigten Figur in lauter 

- Pleine Stüce, die man als. geradfinigt anfer 

ben darf, zerlegen, ‚und folchergeftält Die, | 

Verwandlung der Frummlinigten Figur, auf 

die Verwandhung einer geradlinigten Bringen 

fönnte, fo wird man doc) finden, daß, wer 

gen der vielen Fleinen Stücke, aus denen mar 

fi den Umfang zufammengefeßt gedenfer, die 

Arbeit nach den vorhergehenden Methoden . 

immer febe mühfam ‚bleibe. — Ih werde 

daher fuchen, fomohl die Verwandlung der 

geradlinigten, als auch frummiinigten Figur 

ven, jeßt auf eine leichtere Are zu. bebandeln, 

Mayer’s pr, Geomger, I. ZH, N Ein .
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. Ein fehe bequemes Merfohtenz: eine jede Ri 
Figur in ein gleichgroßes Nechtel, und 

folglidy auch in ein Dreyedk zu 
verwandeln. 

.,.6 302. Ym zu zeigen, worauf das We: 
 fentliche diefes Verfahrens anfönımg, fo werde 

ich exftlich die Berwandlung eines Trapezüi, 
welches zwey parallele Seiten bat, vortragen. 

Aufgabe. Ein Trapezium (Fig, 
XXXVL) ABCD, wo ABmit: CD pa 

ratlel ift, in ein gleihgroßes Rebe _ 
ef, deffen eine Seite gegeben if, 
zu verwandeln, 

Aufl. L Mat ziehe toitteürfich Y yz, anf 
‚beyde AB, CD gemeinfchaftlich fenfrecht; 

11. fo ift Ya die Höhe des Trapszit. 

II. Gefeße num, des Rechteeks Grunds 
Tinte folfe = YZ feyn, Man errichte durch 
-Z eine fenfrechte Linie Br; wie groß wird 
‚nun die Höhe des Mechtecks (die längft Fir 

‚ fallen wird) feyn müfi en? damif es an Släche 
‚Dem vorgegebenen. Teapezio gleich. ift, 

IV. Man halbire BC und AD bey & und 
By und ziehe durh @, ß mit YZ Paraller 

len, welde Rr bey Y er) durchfchneiden, 

V. BonY ziehe man nach yund d gerade 
- Linien, die CDin m und n durchfigneiden; fo 

wird
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wird mn die gefuchte Höhe des Hechtecte feon, 
dergeftalt, daß, wenn man duch m, n mif 

.Z Parallelen ziehet, das Nechteck 'KLMN 

6 276) = —, 

mittlere ariehmerifche Proportional: slinie zwis 

dem Trapezio ABCD gleich feyn wird, 

VL Dem. Die Fläche‘ des Trapezit ift 
AB+ ED : 

. Ya. d. 5, bie 

chen AB und CD, multipliciet nit Ya . 

VII Weil nun BC und AD bey . 
und PB halbire worden find, fo ift &ß AH 

mittlere Proportionale; nemlid «PB | 

ee = y av). 

Er VI. fo die File des Trapez. Ya, Yo, 

IX. Fun ift in dem Dreyedt IyY, weil 
mn paralfel mit yd 

Yı:mm=YzZ:%, alto en 
! Ya 3.09. 8,2 mn 

oder die Flächedes Trapgzii (VIIL)— YZ, mn 
mein Rectangel, deffen Grunpdlinie = YZ, * 

‚und die Höhe = mn; Nlfo das a a 
dem Mectangel MELN, “ ; 

zu L Es fe‘ auch, wie fi nn 
. erweifen (ößt, dag Nectangel, KLYZ = 
 Trapey YBCa, und YZMN = YADa 

Pan auf";
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Znf IL Henn die Dunkle B’ und A 
by Y zufanımen fielen, und man alfo ftate 
des Trapezii. das Dreyecf CYD in ein gleich 
großes Neetangel, deffen Grundlinie = YZ, 

zu verwandeln hätte, fo würde die Yuflsfung 
 ..Diefelbe. bleiben. In diefem Falle halbirte 

man YC und YD, und verführe, wie vorz- 

bin, um Die Höhe des Nedtecs zu finden. 

305. Yufı' Es fen num ig ' 
"XXX VII.) das Viele? ABCDEFIKLA - 
in ein Redhted- zu verwandeln, def 
fen Höhe längft einer beliebigen 
Seite der, Figur, „ & längft FL 
falle, die Grundlinie aber einem 
PDerpendifel von einer beliebigen 

Ede der Figur A ie IF. gesogen, 
nn AZ I ; 

em Ift, T. Ant die Höfe des Sechtecke } 

i zu epalten, verfaßre man auf folgende Are 

Man verlängere erftlich FI unbeftimmt, und 
Halbire nun nad) der Dronung die =, ee 
BC, CD, DE, EF, bey a, ß, y, 8 

IL. Man fälle von B, C, D,E auf 
AZ Perpendikulaielinien berunter, die alfo 

- insgefammmt der verlängerten FL parallel er 
werden. 

: 2. 
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II Au AZ lege man ein Parallel: firtial, 
oder = bölzernes Dreyeck, ziehe Ducch "a, 
ß, 9, d,'= Parallelen mit AZ ($. 64.), 

"und bemerfe ihre Durchfchnitte auf der Verz 
längerung ‘von ZE, nach der Drdnung mie 

Bablen 1, 2, 3,4, 5. UM 
Die Parallelen find Mal a1, ß3, 
3 Y35 64, ed, : 

h. IV. Man lege num an Ari ein Linial, 
und bemerfe defjen Durhfhnitt m auf dem 
erfien Perpeudifel Bb. , 

Hierauf fege man an Ka‘ an, und he 
durch m mit A2 eine Parallele mn, mwelhe 

das zwepte een Cebyn en 

- Schneider, ; 

5 Kerner ziehe man mit ® up: n-die 
# Marallefe no, bis anıdas Dritte a 

dieel uf m. 

© wird endlich die durch p mit Ag 
E gezogene Darallele, das legte Derpendifel in 

.  g ducchfehneiden; und Zq wird bie Höhe 
eines Rectangels AZgQ feyn, welches dem 

.  Naume ABCDEFZA, oder der Summe ber 
 ‚Zrapezien «ABb; BoCc;, ‚CeDd; nee 

. TeFZ gleich fegn wird, ı. 

VE Wem. Das Dreyeh- ABb = dem. 
Meter AZ s.bm ($..902. 2 H.). 2 

2 

YL 

£
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VI. Man gedenfe fih duch b mit mn, 
. »der mit A2 (IV.), eine Darallele by; fo ift’ 
AZ:2Z2 =be:o; Mlfo AZ. = Z2.be; 

- Aber Z2 ift Die mittlere arithmetifche Proportio: 
nale zwifchen Bb und Ce ($. 302.) Mithin 
das Reetangel AZ ‚vb Zrapez. BbCc 

+ Aber av = Ba Afe AZ.av=AZıbm 
= dem Dreyecf ABb (V.). 

" Mithin AZ. (cv. -F vn), oder AZ,cen 
—=,AABb + Trapız. BbCc, 

Wenn man fih auf eine ähnliche Art, 
durch c mit no eine Parallele vorfteller, fo erz 
bellee willig nach ähnlichen Schlüßen, daß das 
Rechte AZ „ do = AABb + Trapez. 
‚BbCe + 8, CcDd. 

und fo endlich auch das Redtef AZ. 29= 

AABb + Te, BbCc + 2.0 CcDd af we : 
+ x, EeZF, 

oder das. Rechte 1024 = = ‚der Sigue 
ABCDEFZA. 

RSS NHL Auf eben die Xrt verwandelt man den 
Raum ALKIZA in das Nedhte AZMN, 
indem man von L, Ki f. m. Perpendißulairz 
linten auf AZ herabfälle, die Seiten AL, LK 
1 fe mw. balbirer, und tie vorbin verfäher. 

h VII. &o ift demnach) das ganze Nectangel _ 
MOQNg ber vorgegebenen Figur gleich. R 

a RER. SE Zuf
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Suf. 1. 1, Die bießertgen, Sätige gel: 
‚ten, die Figur mag ein : oder auswärts ge 
bende Winkel haben, wie man will. 

Zur Erläuterung mag noch die Signe‘ 
ARRDEF (Fig. KXXVIIT.) dienen, 

2. Hier find wieder die Geiten AB, ER 
CD, DE nach der Ordnung bey eo, ß, y,.ö 
Balbit, und die mit AF parallel. gebenbe fin. 
nien @ı, P2, Y3, d4 gezogen. 

Hier ift num der Fall, daß das Perpendis 
el von B, oder Bb, durch A gehet; und das 

Perpendifel Cc (inker Hand A fällt, 

3. Segt manalfo an Ar, wie vorhin (IV), 
dag Linial, fo Durfänside 4 Aı die Bb os ' 

n
t
 
D
E
 

gleich fetöft. bey A; 

run zieher man mit Aa eine Naralfefe 
- durch den eben erhaltenen Punkt A. Sie fchnei: 
det die auf Bb Vergehet Perpendifularhöbe Cc 
byn. 

Hier Falle alfo n unterhalb AF, 
+4» Die Parallele mit A z durch n fihnei: 

det Dd bey 0; die Parallele mit A4 duch 

 Reted it AKgF. ei 
o fchneidet FE bey 4 und Be getuchte 

5. Daß bier die Befonben Umftände, ET: 
| B b durch. A gehet, und Ccc linker Hand A fällt, 

in obigem Weweife (V.) nichts. wefentlihes 
Arabtn, wird folgendermanen erhellen. 

6, Bel 

B 

PER
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RE; Weil F2 die mittlere Disherkibnafe ziwiz & 
fchen AB und Co, oder zwifhen Bbud Cc 
ift, nd AF:;be= Fa: en (3)5 -foiftdas 
Rechte AF,cn — Trap, ABCc, 

7. Nun gedenke man fih co paralfel mie 
no, oder mir Az (4), fo I AF:FZ cd; du, 
ader, welches einerley ift, 

ER 

Beweisin der Hauptfache von dem vorigen der 

. wein man nut das Dortige bm = o,- und das: 
‚dortige cn-negativ feßet, weil bier der Einfchnitt 

AF: PR B% za: :dos 

mithin das Keen AF , do =dem Traprz. 
CcDd, 

8. Alfo wegen do—duw — 00 du—cn 35’ | 
Wird das RectangelAF:do=AF.do— 

AF.cn den Trap, CeDd— Trap, ABCc 
(6. 7.) oder 

‚das Restangel AF, d = dem -Raume 
: ABCDAA, 

9, Undfoferner das Kectangs[AR, Fg, oder 
AFKgq = dem Raume(g.) + Trap. DAEF,. 
alfo = der vorgegebenen Sigue ABCDEFA, 

10, Man ficher leicht, daß gegenmwärtiger 

Aufgabe ($.. 303.) nicht wefenelich unterfchier 
den ift. Er verwandelt fich völlig in jenen, | 

n unterhalb AF fälle, und & und A 
falten, 

3 uf 
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> BU IL Wollte man die Figur (9. 305,) 
im ein gleich großes Dreyeck verwandeln, defs 
fen Spiße in A (Fig. XXXVI.), und die . 

- Grundlinie längft der Seit IF fallen follte, fo. 
! dürfte man nuerZg=qgr; ZN=Ns neßtmeny. 

- und Ar, As ziehen, fo wäre das AAsr = dent 
Rechteck MONg, alfo = der vorgegebenen 
Figur Da wären alfo auch die gebrochenen 

> Gränzen ABCDEF, u, ALKI in die geang, 
‚sten Ar, As verwandelt, 

Da IE - 7 
E x v i N 

Anmerkung 

$. 304. Das Verfahren ($. 303.), eine 
- Figur in ein gleich großes Nechteef, und folg? 
Tich au in ein Dreyeef (Zuf, 11) zu verwanz 
“deln, ift oßnfleeitig weit einfacher und zur Nuss 
übung bequemer, als die Yuflöfung (8. 297.) 
Daben mögen die Winkelran der Figur aus: 
oder einbärts gehende feyn, wie man will, fo 
bfeibt die Konfteuetion immer diefelbe ($, 303. 
und daf. Zuf. 1). Au die Gefahr, fich zu. 
irren, ift-hiee weniger zu befticcheen, undin |. 
der Figur felbft brauchen Feine anderen Einien, 
als die PerpendifelBb, Ce u, f. w..,, ganz aus: 
gezogen zu werden, fo wie denn überhaupt die 
Konfteuction des Nechtecks bey weitem nicht fo 
viel Raum auf dem Papiere einimmt, als es 

\ RR: ben obigen eninkae ($. 297.) 
wegen
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a3 Eu 
wegen Der Berlängetungen‘ der Seiten erfor: r 
‚Dert, wird. f 

Was aber descumÄrtigee Berfaßeen vote > 
züglich. empfiehlt, ift deffen bequeme Anmwens 
dung auf die Verwandlung Frummmlinigter i 
guren in gleich große Rechtecke, 3 

Es feyen (Fig, XXXVINL) die Punkte A, 
B, C, Du. w. in dem Uimfange einer Frum: 
men Linie, fo.nahe neben einander angenommen, 
daß man die Bogen AB, EC, CDu. few. 
ohne beträchtlichen Jerthum für gerade anneh: 
men darf. Halbirt man num diefe Bogen, oder 
vielmehr die Sehnen AB, BC u. f. w., und 
verfährt wie vorhin bey Beftimmung der auf 
die Ordinaten Bb, Ce u. f. mw. zu liegen fom: 

- menden Punfte m, n, 0, p, g, fd wird das 
Hectangel AZQg, der Erummlinigten Sigur 
ABCGDEFZA defto näher fonımen, je näher 

man die Punkte A,B, Cu fw, neben einanz 
der angenommen hat. 

| Konfkruction der Formel 
0 6 283«.V.). 2 

5 305. 1. Längft der Adfeiffenlinie AR 
einer Erunmmen tinie Abcde (Fig. XXXIX.) 
fegen- lauter gleiche Theile AB=BC= CD 
== DE genommen, von einer folhen Größe, 
daß die Stücke der Frummen Linie zwifchen den 

Drdir



 Hrdinaten 2b, Con. f w. ohne mertfichen 
Sehler als ‚gerade einien angefehen werden 
Dürfen, 

| II. Wenn man AE—x nennet, undxhier 
na gleichen Theilen nimme, fo ift, weil 
- bier die Ordinate by A—o, der Zlächenenum 
bis an die Drdinate Ee, oder 

Abodei A = ( E+B+rc +D) 

e. 283. IV.); wo die Dedinaten Bb=B; 
Cc=0; DD=D;Ee=E, 

| 
E17, Sefegt nun, der Raum. AbedeEA. 
 folle in ein Mectangel verwandelt werden, ı 
> Defjen Grundlinie = AE—=x; Wie groß 

wird die Höhe defjelben = ey feyn. 

W. Die Fläche des gefuchten gie 

io je feynx.y=(Z E+B+- Ce D)-, 

B €‘ D'“:E \ 
“@ iin 2 = ee ent = \ : 

v, Auf der verlängerten Abfeiffenlinie EA 
nehme man alfp AB = AD; Ay =AGC; 
Ad AB, und balbire Ee=Ebys, 

VL Man ziehe mit Pb durch A eine Pas 
B: rallele au Bbinı FRRRUTGNFIBeN) nun mit 

f Dr 78, 
ana



2 

\ 

Bı =-B, die ine Ca Br —C. 

3388 0 

oje durch r eine Parallele, weiche Ce in Bucche 
fchneidet, duch 2 ferner eine Parallele mit dd, 
die Dad bey 3 ducchfchneidet u.f, w;, endlich 
mit As eine Parallele durch 3, welche in Ee 
bey 4 einteift, fo wird E4 bie gefuchte Höhe 
des Mechtecks AmEa feyu, welches dem SM 

 hentaume (L.) gleich ift, 

- Bew. VI. Ssif fg: Bb=AB: Bı 
(vi. ); Aber weil BB fo viel gleiche Theile 

als AR enthält IR fit£B=n, ‘AB; 

mithin AB = — „BB; tetglich auch. Bi = 

a. : 

VI. Man ‚gebenfe fih duch B mit yo, 
a oder mit der Linie durch die Punkte ı, 2 Or » 

eine Parallele Br, fo ift wegen 

GR 70: Cc=BC;: Cr oder wegen 
BC: Cc=BC: Cr 

‘ 

I ' 2 
re A 8 Ic —  Orme eg folglich wegen r2 

* 

SER es fo fee nad ienien Schläfen 

= = =B 5 „c En) -D MA. 
24 
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Anmerkung. 

j 9. 306, Daß bie bisherigen Aufgaben 

R dienen Fönnen, die Fläche einer Frummlinigs 
ten Figur, dur) Berechnung des ihr gleich 
 geoßen duch Zeichnung gefundenen Nechtecfs, 

N zu. beftiimmen, ohne daß man, wie jonft, 

RER 

Die Aufgabe ($. x ie ei ah 
Gert (Beyträge zur Marbematik, 

meine: Konftruction feichter und einfacher, als 
die Lamberrifche ift, wird aus Der Bergleis 

. dung beyver bald zu erfeben feyn, 

n  ..XXYill 

ano 14 die tan sit des Kehtee: « 

Drdinaten zu mefjen eg wird ‚von “er


